
Schiefische privüegirte Zeitun£ 

Anno 1786. Mittwochs den 9. August. N0.93. 
l>U^ ic^N0l^5 wegen des sänzliHen 

Verbotes des fremden Salpeters 
zur innern Consumlion in den 
sämtlichen Königlichen Staaten 
diesseits der IVeser. 0e D^o Ber¬ 
l in , zden i7tenIuni i i786. 

g^achdem Se. Königliche Majestät von 
" " Preussen tc. :c. Unser allergnädigster 
Herr, in Dero Grafschaft Mansfeld, Herzogs 
thutn Schlesien und im Netz District beson¬ 
ders in Cujavien, Salpeter-Plantationen an¬ 
legen lassen, und von diesen und den übrigen 
lm Lande befindlichen Salpeter-Hütten, der 
Bedarf an Salpeter für Dero Staaten dies¬ 
seits der Westr, W Nuanw erAuaK erfolgen 
kann; 

So haben Höchstdieselben in Gnaden resol-
tziret, die Einführe alles fremden Salpeters 
in dengrdachten Provinzien zu verbiethen. 

Höchstdleftlben befehlen daher hiedurch. 

daß vom ersten September dieses Jahres an, 
kein fremder Salpeter in Dero sämtliche» 
Staaten diesseits der Weser, bey Strafe der 
Confiscation und einer Summe von Vierzig 
Thalern für jeden Centner auswärtigen S a ^ 
peler, zur innern Consumtion eingeführet 
werdensoll. 

Damit aber das Publlcum so wle Dero Ar? 
tillerie-Corps, seinen Salpeter-Bedarf, nach 
aller Bequemlichkeit und von gehöriger Güte 
erhalten kann; Co wollen Seine Königliche 
Majestät und setzen hiedurch vest, baß Dero 
Haupt-Elsen-Comtoir den Handel en Fro8 mit 
diesem Producteprivative exercire, dienöthis 
gen Niederlagen davon halte, selbige gehörig 
providire, für dieTaugllchrelt der Waare ein^ 
stehe, von den, demselben durch das Berg¬ 
werks- und Hütten-Departement Dero Ge-
neral-DirectoriivorjuschreibendenVerkaufsi« 
Preisen des Salpeters, nlcht abgehe, und 



überall blesen Handsl so manilr?, daß daraus 
keine Beschwerden entstehst!. 

Damtt es illdeffen gleich anfänglich nicht 
an diesem Prvducte fehle; So wird dem 
Bergwerks- undHüttm-Departement Dero 
General-Directorii allein verstattet, so lange 
es nöthig und bey befundenen sehr öringenden 
Umstanden, unentgeltliche Passe aufft^mden 
Salpeter zu ertheilen, und sollen dahero voa 
den Accises und ZollMemtsrn keine andere, 
als bloß von besagtem Bergwerks? und Hüt¬ 
ten-Departement Dero General-Directorii 
ausgestellte Pässe, respectiret werden. 

Den Tranfito-Handei mit fremden Salpe¬ 
ter betreffend; So wollen Seine Königliche 
Majestät solchen vor der Hand ganz frey las¬ 
sen, jedoch soN derselbe bis zur wörtlichen 
Versendung, auf den Packhöfen verwahret, 
und durch das letzte Grenz-Zoll-Amt beschei¬ 
niget werden: Wie denn auch jährlich eine 
Designatton von der Quantität dergleichen 
fremden Salpeters, bey dem Bergwerks- und 
Hütten-Departement Dero General DirectX 
l i i eingereichet werden soll. 

Seine Königliche Majestät befehlen dem¬ 
nach dem Bergwerks- und Hüttcn-Departes 

der General-
Acclse^ und Zoll^Administration, denen Krie¬ 
ges-und OomainenCammern, wie auch der 
Bergwerks- und Hütten-Administration und 
Hem Haupt-Eisen sComtoir, so gnadig als 
ernstlich, blese Verordnung inlcht allein in 
Ausübung zubringen, sondern auch deren be¬ 
standige und unverbrüchliche Aufrechlhal-
tung pftichtmaßig zu beobachten. 

8iFnarum Berlin, den i/tten Iun i l , 1786. 
(I..5.) F r i e d r i c h . 

Frh.v.Heln^. 
Berlin den ̂ .August. 

Seine Könissl. Majestät haben bey dem 
M-Bornstedtschen Infanterieregimente, den 
Premierlleutsnant Herrn von Schlichtlng, 
zum Staabskapitain; den Sekondelieutenant 
Herrn von Pannewltz, zum Premierlieule-
nant; den Fähnrich Herrn von Hacke, zum 
Vekondelieutenatttl und den gefreyten Cor-

poral Herrn von der Schulenburg, zum 
Fähnrich; 

Bey dem Alt-Woldeckschen Infanterieres 
glmentc, den Fähnrich Herrn von Micha-
lowsky, zumGekondelieueenakt; unddengc-
freylen Corporai Herrn von Otterstedt, zum 
Fähnrich; 

Bey dem Posadowslyschen Dragonerre-
gimenle. den Herrn Grafen von Bernsdorff, 
zum Fähnrich; und 

Bey dem Heuckingschen Regimente, den 
Unlerofficier Herrn Krüger, zum Fähnrich 
allergnädigst ernannt. 

Allerhöchstdieselben haben auch den Doctor 
Medicilia Herrn Johann Gottlieb Fritze zu 
Halberstadt, in Betracht dessen Kenntnisse 
und bisher bewiesenen Rechlschaffenheit, zu 
Dero Inspecteur und Oberaufseher sämmtli¬ 
cher Lazarethe in Kriegcszeilen, mit einer ans 
sehnlichen jährlichen Pension, ans Aller¬ 
höchsteigner Bewegung allergnadigji zu er¬ 
nennen geruhet. 

Se. Excellenz der König!, wirkliche Geheis 
we Etats- Krieges- und dirlgirende Minister 
Herr Freyherr von Hoym, sind aus Schlesien 
kommend hisr durch zu Sr . Majestät dem KöF 
n-Ze nach Potsdam abgegangen. 

Se. Excellenz der König!, wirkliche Etats-
minister, Oberstallmeister und Generalmas 
jsr, Herr Graf von Schwerin, sind nach 
Brandenburg abgereist. 

Gestern warbeyIhro Majestät derKsni-
gm l'n Schönhaustn Cour und Souper. 

Se. Excellenz derKomgl. wirkliche Etats-
minister, Oberstallmeister und Generalmajor, 
Herr Graf vön Schwerin, sind von S r . Ma¬ 
jestät dem Könige aus Potsdam zurückge¬ 
kommen. 

Der Generalmajor Herr von Eben, lst aus 
Coltbus, und der Portugiesische Gesandle am 
Dänischen Hofe, Herr Grafvon Souza, aus 
Potsdam hier wieder eingetroffen. 

Der am hiesigen Königl. Hof accreditlrte 
König!. Französische Gesandte, Herr Graf 
d'Esterno, ist nach Rhelnsberg abgereist, und 
der Tribunalspräsideltt Herr von Ulrich, ans 



Reval in 3lll)land, hier durch nach Aachen 
abgegangen. 

Gestern Vormittags gegen 12 Uhr, geschah 
die 388sieZiehung derKönlgl. Prcuß. Lotten 
rie aufdem großen Audienzsaal des Berlinie 
schen Rachhauses. Die gezogenen Zahlen 
waren: 29. 12. 90. 48. 83. wodurch eine 
große Anzahl, der ansehnlichsten Gewinnsie 
aller Art gewonnen worden ist. Die z89ste 
Ziehlmg diestr Lotterie ist aufden 23. August 
e. allberallmet worden. 

Leipug den 19. I u l . 
Zu Ende des Maimonats ward der bekann¬ 

te Mas ius , vermöge eines Rescripts von 
Dresden, vor dem (^oncilw acaclemico um selt¬ 
ne Gesellschaft der Nelsons-Vereinigung de« 
f ragt : „Wod:eOe^sthaftsich befinde? Ob 
er ein Mitglied dc;siiben sey? Nach was fur 
einem Vlane er mi l derselben arbeite? Wo das 
Vereinigungsbuch gedruckt und censirt wor¬ 
den sey? Ob das wahr sey, was die allgemei¬ 
ne Vibliolhek bchauptel^ daß er in allen Lan¬ 
dern umsonst Schriften ausgetheilt habe.? 
Wer feinen zergliederten Dresdner Catechis-
<nus, und stine Aussichten derSscle censtrt 
habe? Aus was fur Gründen seine unschickli¬ 
che Prelsaufgabe von i2OOO3hftlern aus.ge-
seye worden sey?" Als Mitglied der Gesell¬ 
schaft hat er verschiedene bekannte Geistliche 
von der lutherischen und reformirten Kirche 
genannt. I n nnem Promemorla sagt er un¬ 
ter andern: „ I c h bin nur in so ferne Mitar¬ 
beiter am Vereiniqnngswssen, so weit es das 
neueTestament Jesu Christi befiehlt, und ich 
es nach der augsbur^schen Confeßion mit gu¬ 
tem Gewissen thun tann, welche ja ganz apo¬ 
stolisch ist, und ihrer Bekenncr aus der Bibel 
noch mehrers, als sie enchält und bekennet, zu 
glauben bekennet, zu glauben verbindet, und 
die ich zur Regel und Richtschnur meines Le¬ 
bens und Glaubens mit gutem Gewissen be¬ 
halten kann, mW wi l l . Alle Erklärungen nas 
turalistischer Recensenten und ihre Erzählun¬ 
gen, find erdacht und falsch, u .s .w." 

London den 18. I n l . . . 
S l r Isasc Hurd, der oberste Herold unb 

Ceremonienmelster »on dem Klanen Hosms 
bände, hat von S r . Majestät bty HofeAb-
sch!edgenommen, und wird nach Cassel reiZ 
sen, um daselbst den regierenden Landgrafen 
mit den Ehrenzeichen dieses Ordens zu beklei¬ 
den, die schon vor einigen Wochen durch den 
Obersten Grccnville an ihn abgesandt worden. 

Haag den 25. I u l . 

Morgen nehmen die Deliberationen der 
Staaten von Holland wieder ihrenAnfang.— 
Gegen den schon einigemal gemeldeten Be i -
tr i t t des Manschen Hofes zu unserer Allianz 
mit Frankreich, finden sich noch immer viele 
Schwierigkeiten, besonders was die Fahrt 
der Spamer über das Vorgebürgeder guten 
Hoffnung betrifft, gegen welche sich einige 
Provinzen, besonders Zeeland und viele Städ¬ 
te von Holland, setzen, weil dieses der ostindl-
schen Kompagnie zu nachthellig werden kann¬ 
te. Weil dlese Fahrt die erste Bedingung des 
Veitrittes ist, so wird es mit ihr sobald nicht 
zu Stande kommen. — Die westindische 
Kompagnie zu Amsterdam hat sich abermals 
an die Generalstaaten gewandt um Hülfe und 
Unterstützung zur Herstellung des Flors der 
hollandischen westindischen Besitzungen zu er^ 
hallen. 

Mi t dem Ausgang des vorigen Monats ist 
die Zeit des zwischen Rußland und Eaglalsb 
geschlossenen Handlungstraktates abgelaufen 
gewesen. Man vernimmt aber, daß die Eng¬ 
lander vorlaufig die ihnen durch diesen Trak¬ 
tat bewilligten Vortheile noch bis zum Janu¬ 
ar des k, I . genießen sollen. Wahrend dieftr 
Zeit dürfte ein neyex Handlungstraktat zwi¬ 
schen beiden Mächten zu Stande kommen. — 
Nach Briefen aus Neuyork haben die Schul¬ 
den des Kongresses zu Anfange dieses Jahres 
54 Millionen Dollars betragen, von welchen, 
in i4Theile getheilt, 6Thellean Frankreich, 
3 an Holland, 2 an britlische Unterthanen, 
und der Rest an die Amerlcaner zu bezahlen 
find. 

Ein anders den 29. I u l . 
Vorgestern ist kl der Versammlung d<r 



Gt«atenbon Holland enblich die bekannte An¬ 
gelegenheit wegen des CommandoS der Haas 
ger. Garnison entschieden worden, und zwar 
gegen den Herrn Erbstatthalter' indem die 
Deputaten folgender io Städte: Dortrecht, 
Haarlem, Leiden, Gouda, Gorinchem, Schle-
dam, Schoonhoven, Alkmaar, Monuiken-
dam und Purmerende sich mit dem bekannten 
Bericht der groHen Staatenconferenz vom 5. 
November 1785 conformkt haben, nach wel^ 
chem Bericht das „CoMmando den csmmit-
tirten Rathen gelassen und dem Erbstatthalker 
nichtwieder gegebenwerden soll." Die Rit¬ 
terschaft und die Deputaten der 8 Städte, 
Amsterdam, Delft, Rotterdam, Briel, Hoorn, 
Enkhuizen Edam und Medemblick haben sich 
mit dem bekannten Vorschlage der Stadt Am 
sierdam conformirl, find aber, dasieZntN'9 
Stimmen ausmachen, von jenen io über« 
ßlmmt worden. Die Deputaten der Ritter¬ 
schaft und der zuletzt genannten 8 Städte ha¬ 
ben sich vorbehalten, gegen diesen Schluß ei¬ 
ne nähere Anzeige zuthun: die Deputaten je-e 
ner loStädte haben sich aber gleicheine Ge-
genanzelge vorbehalten. Eine einzige Slinz^ 
me soll also in dieser Sache entscheiden. Um 
diese Eine Stimme zu bekommen, hat man die 
Entscheidung dieser Angelegenheit so lange 
verzögert, bis sich endlich noch die beyden 
Stadle Schiedam und Gorinchem gegen den 
Prinzen erklart haben. 

Wien den 2. Aug. 
Des Kaisers Majest. sind am 21. I u l . aus 

dem Lager bey Hermannstadt abgereiset, und 
haben Ihre Reise durch die Bukowinę nach 
Galijien fortgesetzet. 

Aus Bayern den 24. I u l . 
Wir erwarten täglich die Nachricht von der 

Entbindung der Pfalzgräfin von Birkenfeld. 
Der Churfürst!. Geburtshelfer Viel ist schon 
in kandshut, um, wie im Jahre 1784, der 
Entbindung beyzuwohnen. Die Straße uns 
ter- und oberhalb der Residenz ist mit Ketten 
versperrt, damit die Frau Pfalzgräfin nicht 
durch haS Geräusch der Wagen beunruhigt 

werben! kann. — Cs soll Wleber elll «eues 
Reglement für das Militär ^m Werke seyn, 
und, wie man sagt, werden im künftigen Mo¬ 
nat dle sämtlichen Staabsofficiere sich entwe¬ 
der in München oder in Landshut versam? 
meln, um Vorschläge deshalb zu thun. 

Petersburg den / . I u l . 
Am 28. v. M . ward das Fest der Thronbe-

steiguug der Kaystrin, und am 29. das Nah-
mensfest des Kroßfürsten mit den gewöhnli¬ 
chen Feyerlichkeiten begangen. An dem er¬ 
stem Tage hat die Kayserin folgende Gnaden-
bezeugungen ausgetheilt: Dem General er» 
ChefGrafen Mussin Puschkin und dem wirk¬ 
lichen Geheimen Rathe Grafen Schuwalof 
den Andreasorden, und dem letztem noch 
6o,o5o Rubel; dem wirklichen Geheimen 
Rathe Grafen Woronzow das Kreuz und den 
Stern des heil. Alexander-Newsky-Ordens, 
nebst 5o,c>QO Rubel; eine gleiche Summe, 
nebst dem Orden des heil. Wladomir dem Ge¬ 
heimen Rathe Sawvdowsky; dem Gehei¬ 
men Rathe Grafen Besborodko Güter l» 
Klein - Rußland. Auch sind verschiedne 
Slandeserhshungen vorgenommen worden, 

Paris den 15. I u l . 
Die Versammlung der Geistlichkeit hat ih -

re Sitzungen angefangen; es wird etwas 
stürmisch dabey zugehen. Der Widerstand, 
den diese Gesellschaft seit beynahe hundert 
Jahren gegen die Domanial-Ansprüche unun¬ 
terbrochen fortgehalten hat, ist schwerer zu 
überwinden, als der Widerstand derParle-
menter. Die armen Pfarrer, deren armseli¬ 
ge Einkünfte sich aufden Gehalt, welchen ih¬ 
nen der Lehnsherr geben muß, einschränken, 
möchten sich wohl bey der Entscheidung dieser 
wichtigen Streitfrage am besten befinden. 

Der Cardinal von Rohan hat nun von neu¬ 
em einen sehr empfindlichen Stoß erlitten. 
Cs heißt, der Pabst habe ihm den Cardinals¬ 
hut abfordern lassen, unter dem Vorwande, 
weil er nicht zu Rom erschienen sey, welches 
ihm doch durch das Breve des heil. Vaters 
aufgelegt worden war. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 95- Mittwochs den 9. Augusi. 1786. 
I n der privilegireen Schleichen Zeirungs-Expedition/ Wilhelm Goeelied Rorns 

Vuchbandluny, ist ẑu haben: 
Die allerbellen Gebether, welche von erklaret und ausgelebt 

worden find. Zum nützlichen Gebrauche beider heiligen Meßeu. bei Empsangung der 
heiligen Sacramente, a. d. I ta ! . übers, von P.Slmeon Schmitz, nebst elaem Anhange 
von Beicht und Communion Gebethern, 8. Breslau, 786. 3 sgr. 

Ueber den gegenwärtigen Zustand der Kolonie am Vorgebirge der guten Hofnung, gr .8, 
Göttingen, 786 15 sgr. 

Mentelle, vergleichende Erdbeschreibung, oder System der alten und neuen Erdbeschreibung 
aller Volker und Zeiten, zterBand, gr. 8. Winterchur, 786 i Rthl, 5 sgr. 

Christus der Lehrmeister des menschlichen Geschlechts mit seinen eigenen Worten, redend 
durchI.B.Saintjüre, 8. Augsb. 786 losgr. 

Jos. Weber, Charakter des Philosophen und nicht Philosophen, 4. Dillinqen, 786 4 sgr.' 
Rochenau, oder es hat stch gut geendet, ein Schauspzel, 8. Augsb. 786 4 sgr. 

I n der Wilhelm lOteT^eil des Catalogl 
Von deutsch und lacslnischen in allen Fächern der Gelehrsamkeitlc. einschlagenden Büchern, 
desgleichen der i tte Theil des medicmi/chen, analo:nis<^kn, physikalischen und chymischen 
Catalogl, an die Liebhaber F^n> ausgegeben. _____̂  ^ _ — 

" ^ v e ^ u ^ M e ^ H a u s e ^ P u b l i k ^ ^ r V ^ h i ^ i ^ ^ gemacht: daß 
ew anderweitiger Bietungs^Termin auf das ^o/^t^/e subhastlrte in der goldnen Rade-
gaße sub No. 480. ßelegene auf 3283^ Rthl gerichttich detaMe Christoph Fränkische 
Haus worauf bereits eln Geboth von 3000 Rchl. e'f. lgt, auf den ^o August c. >?. früh 
um 5 l Uhr anberaumet worden. Besitzfahige Kauflustige können sich daher an ermeldes 
tem Tage bei dem Stadt-Waystnamte melden ihr Geboth ^^>s5oco//nm geben und der 
^Htt^c65/o?i halber das weitere gewärtigen. Die gerichtliche Taxe kann in der Waysen? 
amts Registratur in Augenschein genommen werben. Breslau den 27 Jul i i 1786. 

Daniel Sa lomon Heß.) Sämmtliche Gläubiger desallhiee 
verstorbenen Negocianlen Daniel Salomon Leß, werden hierdurch aufden i8October 
1786. Vormittags mn9 Uhr vor Ein Stadtgericht zu Königsberg in Preußen a^/^m« 
^?/^/m unter der Verwarnung eHc?a^ daß sie mit Hren An¬ 
sprüchen an dte Erb Masse nur allererst nach vorgangtger Befriedigung derer sich alsdenn 
wülllich meldenden Gläubiger werden verwiesen, und aller shrer etwanigen Vorrechte 
verlustig erkannt werden. Denenjenigen Gläubigern aber, ^welche wegen weiter Entfern 
nung, oder anderer gestzlichen Verhinderungen nicht personlich erst einen tonnen, und 
denen es an qnugsamer Bekanntschaft fehlen "sollte, werden die Iustih>Comnnssaril Estler, 
Liedert und Klinger in Vorschlag gebracht, an welche sie sich wenden, und mit gehöriger 
Vollmacht und Instruction versehen können. Königsberg den 12 Iun i i l?86. 

(Wohnung wi rd gesucht.) Wenn jemand eine zur Handlung^equeme geräumige 
Gelegenheit, und in denselben Hause zwo Wohnungen, eine vor eine Familie, und eine an¬ 
dere vor einen einzelnen Mann, aufMlchaelis dlesesIakses zu vermischen hat. so beliebe 
sich derselbe in der Zeitungsexpedltion m melden. Breslau den 5 Aug. 1736. 

^(3wey Rmsch^ verkaufen.) Es stehen in dem Deittschmannschen Hause 
am Ringe 2 Kulschenpferde, welche von dunkelbrauner Couleur, und ob'" Fehler sind sos 
gwch aus freyer Hand zu verkaufen. Nähere Nachsicht wl ld jn gedachtem Hause ein« 
Stiege hoch gegeben« Breslau den 9 Aug, 1736, 



«sviterie-Nachnchr.) 3«r nen Classe der neuen igten CiassewLotterie, die fich 
burch ihre solide und vortheilhafte Einrichtung besonders empfiehlet, und den 23Augusi 
gezogen wlrd, stehen noch ganße koose a i R l l . 4^sgr. halbe a i?sgr. 8 d<. und Viertel-
loose a 8sg^. 8d'. lnCourant mit beliebigen Devisen bis zum löAuqust, ^/^/ i^an^ohne 
Devisen , oder bereits ausgefüllten Devisen aber so 
Von auswsrngen Liebhabern undInteressenten werden Briefe und Gelder gefälligst franco 
erwartet. Prompte und accurate Hediennng kann sich jedermann gewiß versichert hals» 
ten. Auch zur Zahlenlotterte werden jederzeit alle beliebige Sätze angenommen. 

Johann David Wentzel, ln der goldnen Crone am Ringe. 
(ZurNachrichc.) Der Kaufmann Ioh . Daniel Weniger machet hm durch bekannt, 

Wie er sein bishero bey der grünen Röhre gehabtes Gewölbe, aufden Naschmarkt zwischen die 
Herren Gebrüder Schlipalius uyd die Gold> und Silber-Manufactur verlegt. Er osseriret 
nebst einem sehr guten Assortiment von den besten und neusten Mode-Waaren, sowohl in Putz 
als auch alle mögliche feine Byjouterie- und Galanterie-Waaren, auch alles was zu einem 
modernen Ameublement gehöret, auch Spiegel von allen Sorten, und alle Arten von Tisch-
zeuge, Mittel und feine Sorten Leinewand, Cateune und Atz lc. aus der ersten Hand in den 
aüerbilUZsten Preißcn, verspricht auch auswärtigen Herrschaften in allen obbemeldelm 
Waaren das beste prompteste Accommodemene. ^ ^ 

(Zu vermischen.) Ja No. 578. am großen Rlnge ist eine Herr chaftliche Wohnung 
im zweiten Stock, ingleichen eine Schreibstube nebst verschiedenen Gewölbern und Kellern zu 
vermuthen, und entweder sogleich oder auf Michaeli zu beziehn, worüber das Nähere eins 
Stiege hoch beliebigst zu erfragm. Breslau den 23 Juli i 1786. 

(3u°vermiechen.) I m goldnen Helm auf der Nikolaigaße ist eine Wohnung von 
2Stnben undStubenkamtner, ^^enfals färnnen Koch bequem, zu vermiethen und aufMis 
«daell zu bezichen. Auch ist Seallung, Wügen^Schuppen und Heuboden bald zu haben. 
Von beyden ist das nahers bey der Eigmthümsrn gedachten Hauses zu ersraqen. ^ ^ ^ 
" '^^(Z^r^achrtchs.) Von einer PZnsionZ.Anstalt, von 4 jungen Leuten, auAlter von 
ZO bis 14 Jahren die ein Prediger in einer angenehmen Gegend aufbem Lande zu errichten 
wünscht, i j i in der 
' (ölnzeige eitles Diebstahls.) Es sind zwischen dem l ten und 6ten August einem 
Frauenzimmer fügende Sachen diedischerwki!'e entwendet worden: Ein Ros'und grün ge¬ 
mustert Taffend Kleid, ein neu braun und geldlich Zitzen Kleid, ein neu EmwangS Dames 
Kleid, ein rost doppel seiden Tuch, em carmoisin doppel seiden Tuch, in beiden steht der N-me 
/ / . K . ^ . , ein schwarz Floren Tuch mit Flor beseht, ? Schnuren ächte Granaten. Colte 
sich eines oder das andere zum V rkauf finden, so wird jeder redllcheMenschenfteund flehent¬ 
lich ersucht, da solches einem armm Dienstboten deerift, gegen einen billigen Recompens in 
der — _ 

(Heringezu haben.) BeyIoh. DavidGeiss^ldrecht auf der Neuschen Güße in den 
grünenPolaken sind neue Emdner Heringe das Stück m ^.4 5 sgr. zu habm. ^ ^ 

" (^erkaufe ines Hauses.) Ein tn Ohiau maßiv eroantes Hauß, z Stock hoch, mit 
elnem Brauurbar, Stallung und Keller, auch dazu gehörigen schönen W«ese, ist aus freyer 
Hand zu verkauffen. Kauflustige können sich daselbst vey dem Rauchfangkehrer Hrn. Kliche 
melden, welcher mehrere Auskunft geben wird. 

Anzeige eines Diebstahls.) Aus einem Hause in Bricg sind nachstehende Stucke 
entwendet worden. Deine silberne Zuckerzange, etwa 4. ober 5 Loth an Gewicht, welche 
einen Storch vorstellet, der inwendig zwey gewickelte Kl'der und im Schnakci eine Muskel 
hat. I n dieser stehen die Anfangsbuchstaben von dem Namen des Goldschmiedes I , C. 



auf der Außenseite deß Schnabels aber ble Buchstaben ^ . d. !<. 2) eine alte Silhnkelle, 
inwendig seit lange vergoldet, ohne Zeichen etwa 3 oder 3 und ein halb kolh schwer. 
Sie ist daran zu kennen, daß die Kelle spitzig ausgezändelt ist, 3) drey neue Theelöffel, 
die äustre Seite des Sneles hat eine Muschel und an der Spitze ein Blatgen, in weiches 
der Buchstabe M. gezeichnet ist. Einer wieget ohngefthr 1 z Loth. Man ersuchet jeden, 
dem diele Stücke zu Gesicht kommen, fie anzuhalten, und davon den Herrn Aßlsienzrath 
Schcller in Brieg oder den Herrn Cammer Sccritalr Slre»t in Breslau gegen ewe ange-
meßene Vergeltung zu benachrichtigen. DieserRecompens, und wenn es verlanget wird 
auch dic Verschwcigung des Namens, hat auch derjenige zu erwarten, der mit Gewißheit 
anzuselgen weiß wo diese Stücke^bcfindltch sind.^ ^ ^ «_«^««_^,^ 

(Fourage^Lieferu«zgs-Mtttrep0t.) Nachdem auf^Verlangen verschfedener resp. 
Creyß-I/^/^tt^ttm ein ansehnlicher Theil der Winter Verpssegung zweyer Compagnien 
des hochlöbl. Regiment von Pannewltz zu Strehlen und Grottkau vom i September c. 
bis 27 May i/./. an den billigsten Lieferanten verdungen werden soll, und zu dieser Vers 
dingung der 21 August c. anberaumet worden, als werden alle diejenigen, so diese Verdins 
gung zu übernehmen Lust haben, hiermit öffentlich eingeladen, gedachten 21 August c. früh 
tun 8 Uhr tm Konigl Sleueramte zu Strehlen sich einzufinden, ihre Offerte zu machen, 
und zu gewärtigen, daß diese Lieferung oder ein Theil derselben, dem billigsten Lieferan¬ 
ten überlaßen werden soll, jedoch muß sich derselbe gefallen laßen, hierüber nöthigen Falls 
eine erforderliche CauUon zu stellen. Strehlen den 4 August 1736. 
, Landrath v< Wentzky. 

PserVezuvertaufen.) Koppendorfden 1 Aug. 1786. Da auf Verfugung Einer 
Hochlüdl. König!. Breslaus yen Krieges-und Domcunenkammer, aus dem hiesig Bifthöfl. 
Gestütte, nachstehende 4 Pferde, als: 1) ein 4lährlger fchwarzsHlmmel Hengste 2) ein 
jähriger lichtb aaner Hengst, und z) zwey 6jährlge Rapp Stutten, öffentlich gegen baare 
Bezahlung in Courant verkauft werben sollen; als wird solches Liebhabern und Kauflustigen 
hiermit bekannt gsmacht, daß hierzu der 14 August c.a. zum ^ ^ « ^ o i/'ci^tt'om/anberaumet 
worden; Es habsn dahero Kauflustige fich in obbenennlem Orte gedachten Tages Früh um 
8 Uhr bep der Admiuistratlon zu melden und zu gewärtigen, daß gedachte Pferde dem Meist-
biethenden und Bestzahlenden bls auf hohe König!. Cammer-Approba^ion werben zugeschla¬ 
gen werden. ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^^^ ' 

^(AMdgücher zu verkaufen.) 
Haugwitz Pcucker Geschwister und Erben machen bekannt: daß sie die Güther Ober-und 
Nieder Peucke im Oelßischen, inglelchen die im Glogaulschen Departement belogenen Gä« 
lher Obk^ Mittel-und Nieder^Schlaube und Gewersewitz aus freier Hand verkaufen, und 
darüber soMich in Unterhaiblung treten trollen, jedoch wegen ihres zerstreuten Auftnts 
Halts nicht eher einen Kaufabschluß als wegen Peucke aus den 21 August c /?. und we« 
gen Schla bs ans den 28 August treffen können, in welchen bciden.Tagen daßero Kauft 
lustiae zu Pmcke und resp. Schlaube Vormiltaas sich einfinden, und eittes billigen Ab-
schlußes gewärtig seyn können. Die Kaufsbedingungen und nöthigen Nachrichten find 
im WirtsMaftsamte <u Pencke und Scblaube nackzufthen. ^ 
" ^^^^M'a / ' ^ /mt /o der Hanns Ehrenretch v. Burgsdorfschen Erben.) Vor der 
König!. Nsmnarkschen Regierung zu süstrin find alle und jede unbekannte Personen und 
Cessionasien, welche aus irgend einem Grunde ein Lehns oder Erbrecht an dem ehemals auf 
Dietersdorf und GsrlSdorf gehastelen, von diesen Gütc: n jedoch unterm zo Iu) i i 17) i« auf 
das im Königsbergs^ en Crelße belegene, aniezt der rerwltt. Obristin von Kattgeb. v.Metzsch 
zugehst iqe Guth Grünrade transserlrten aniezt aber ^ 'Oe^o/^m gezahlten v.Burgsdolf-
schen Lchnstamme a 10500Rthlr. ln Golde zu haben vermeinen, insbesondere aber i ) d l r 



smtdrM v. Burgsdorf Breslan. Creißes, 2) die Söhne und Vetter der v. Nurgsborf ans 
Weissenfels, für welche ohr<esie jedoch nbenennen, biege ach eo Burgsd ^fdasrermelnt-
llche S l.ceßionsrecht bey dir Landschaft hat eintrage« lassen, 3) der Friedrich Er mann 
V.Burgsdorf, 4) der Joachim srdmann v.Burqsdorf und dessen beiden Söht'.e Easper Jo¬ 
achim und Oeo^qeWildelmv. Burgsdo f, 5) derCdristoph Erdmann v. Burgsborf, 6) der 
Christian Fried ich v< Burgsdorf und dessm beide Söhne, deren Aufenthalt unbekannt, Ge¬ 
orge Fried'ich Carl, undAndreas oderVictorAdop^Wilhelmv.Burqedorf 7)dieHans 
Ehrenreich 8) Ernst Wilhelm, 9) Joachim Ehrenreich, 10 Adolph^iedrsch, n)Ernst 
Ludwig 12 I.ackim F iedrich, 13) Otto, 14) Hans Levin/15 Friedr. Nicolaus Ludwig, 
16) Carl Rudolph l7)EcnstStgismund, t8)HansErnst, 19) Friedrich Ludwig, 2O)Ernst 
und 21 Ernst Friedrich, sämtliche v. Burgsdorf, lmgleichen deren Lehns- und AÜodial-
Erben, Ceßionarlen und andere Priefsinhabcr des verlohren gegangenen vom Joachim Erb¬ 
mann v Burgsdorf ausgestellten Origw d. i 5 I u l i l 
I749<^^>?a^n'am i?/ci dergestalt vorgeladen werden, dafi sie binnen z Monathen, und zwar 
in dem angelten ^^,/ms tt/5/mo e? ̂ ^ /«^^ 'o den 1 November dieses Jahres entweder in 
Perlon, oder durch einen hinlänglich bevollmächtigten und iastruirlen hissigen InlZty Com-
missarilM. wozu ihnen der AßiiZenzrathLefchbrandt, Hofti6?ter, Hsrneyck und Iustitzcoms 
m ssarlus Moldenhawer inVorschlag gebracht werden, vor dem ernannten Deputato RegieZ 
rnngs-Aßlstenzrath v. Milhlheim. ihre Forderungen gehörig angeben, und samtliche Docüs 

derselben beibringen, wiedrigenfals aber gewarti¬ 
gen sollen, daß sie dann nicht weiter gehöret mit ihren etwanigen Lehns oder Erb-Ansprös 
chen/?l^c/tt^>5t) und ihnen ein ewiges Stillschweigen auserleget, gedachtes LehnstammsB 
Capital aber nebst Zinsen dem ^i/co, oder den sich angebenden und lsgiummen Lehns- oder 
Allodial-Berechtigten welche ihre Anspräche g^gen den 1^??/^ Zu erweise nm Stande gewe-
ftn) sowohl in Ansehung der Revenüen, als auch der Substanz selbst, na ^ dem Umfang chres 
Rechts zugeschlagen, und das Oocttnenmn ̂  ^0 vom 28 Iun i i ^/.'/^/7/x. den l ^ Jul i i 3749. 
für mo^i/ici?? geachtet werden solle. Wornach sich ein jeder <u achken. Cüstrin den 3 I u i i i 
1786. Königl. Preuß. Neumsrk. Regierung. 

(citHtio der Gläubiger des Ph i l ip Sedlaczeck.) Da über das Vermögen des 
Burgers und Kirschner Philiph Sedlaczeck /)??- Oec,e^/m vom 22len c. do«c?^//^ ersf-et 
worden, so werden alle und jede Oe^/>o?^ so einigen Real oder Personal,A Spruch an 
das <5/o- und Im^obl//^.Vermögen des Poilip Sedlaczeck haben, hlermlt auf den 7 Novem¬ 
ber c. asi il'FttlV/<?,/̂ n et^Fi/sca/zH/^/i^cr^^ bei Strafe des ihnen im Ausbleibungsfalle 
aufzuerlegenden Stillschweigen aufs hiefig?Rachhaus vor dem ernannten 0e/??/ml?/„/ Stadt-
Notartum Böhme vorgeladen, und zugleich der offene Arrest dahin bekannt gemacht, daß 
diejenigen so e twas^e Oe/io/ i"^""" ^e//?^o^von d?m obgedachten Philip Eed'aczeÄB 
schen Vermögen bei sich haben, solches ^ ^ ^ ? e ^ Oe/?<?/m?/s t7m ż<e binnen 6 Wochen 
bei Verlust ihres Rechts ausfolgen soaen. Großttrehlitz den 24 Jul i i 1786. 

(3u verauctioniren.) 3 " Versteigerung der Philip Sed!ac;eckschen Kürschnerwaa^ 
ren, besiehend in diversen Sorten Müzen und ausgearbeiteten Fellen, tngletchen seinen 
übrigen Effecten, ist ^M«?/5 auf den 8 September c. vor hiesigem Magistrat angeselM, 
welches Kauflustigen und besonders denjenigen die mit Kirschnerwaare handeln hiermit 
nachrichtlich bekannt gemacht wirb. Großstrehli< den 31 Juli i 1786. ^ 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 
z« Breslau ln Wilhelm Gottlleb Korn Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, 

M lind auch aftf M Ksnigl' Postämtern zu hsthlsiK 


